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Rgd e- Äe.g .:S.tF.a-tg s-elcJgtjirjt P.r..- F.4e$ov

gur Reaeluna des Funkllebhab€FwaEoD!o

Anltit3ltoh der auf Yeranlaesung dea Helchepoatnlnlste-

rtuma elnberufenon TaSunE dcs Yerelna der l\rnkfrerrncle ln Serlln

b1elt $ta,"rtesekrettlr Dr. Bredow etne Aneprache uagefähr fol-

genden i{ortlaute I

I ' telne Herrent Ich habe li lc gebeten, nach Berlln zu korn-

uen, uE gemelnechaftl lch rnlt ung den Versuch zu nachenr dle

blgber ungeeetzllche Eettrit lgulg der nlchtgeneholgten Enp-

fangeanla,gen auf elne ürundla6e zu brl,ngetlr dle elnoreelts

dle geeetzl tehen Best i lnuungen bert lckslcht igt ,  andereei te

aber auch den l i i lngchen rvel ter  Krelsel  s lch techniech EB bc-

tät1gen, Rechnung trl igt. ts1r haben Ja ln Deutecb.land 1n der

wlrtschaftl lchen Anwendung des lunkwegena erfolgretch unaere

elgenen Gedelken durcbgefi"lhrt, ri.e der Blltnfunkverkehrr der

Hlrtsohaftsrlrndfunk, Europradlodlcnst und andere Funkdlenste

zelgen. Dag wlrd ln d'er Sancen delt anerkanntr und' 1ch 8laube

deahalb, daß wtr auch euf don Oeblete doe Funkllebhaberweaeng

nlcht oh.ne r.eiteres das Auslarid nachzuahncli brauchen, sonCern

neue beasere Vege f lndcn können. Bevor lch euf d1e ElnzeLhel-

ten rgeines Yorachlagea zur Re6elung des Funkl lebhaberveseng

eLngehe, aöchte lch oiaige Auafilhrungen über dlb bleherlge

Xntwloklung deg Rundlunko YorAnscblcken-

t{1e thnen vlelleleht erlnnerl .ch aela wlrdt habe 1ch 1n

Herbet 1922 gelegentllch der nöffung dee tclrtecheftarund-

funks angekündlgt, daß dle Elnftlhrung clnes eligenelnen Un-

terhaltungsrundfunka 1n Deutschlaad geplant 8e1. Schon danals

vurde ve;'oucht, elns Or6eniaatlon gurDurchftlhrung der Aufga-

be 1nr Leben ru nrfen, un4Äa Laufc dea l'llntara 1922/2,

l1eßea rlr von den ln trage koslenden Febriken ulls vlcder-
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holt Yorfi lhrungen rachcirr l lE feetzuatellenr wlevelt d1e tlber-

tragungetechnlk ln der }unktelephonle ln Deutscli land vorge-

schrltten gsl. Bs v,rrden nach und, naeh lmner mehr Fortschrltte

gezatgtr aber ncoh ln Frilhjahr 192, erschlen oa rnehr a1s zwet-

feLhaftr ob raarl €8 rraden könne, nlt elnen trnterhaltungarund-

funk der öf fent l lohen Krt t ik  gegent lberzutreten, ohne elnen

groBen Relnfal l  zu er leben. Dle vorhandenen l {ög).1chke1ten,

elnon Unterhaltungsrundfunk aufzubauen wurden unter Eertick-

elchtlgung aller Erfelrungen lp Arrolando sorgsats geprtlft. Fjr

gab dle l {ögl tchkel t ,  den Sptel  der Kr l i f te f re le Entfal tung

zu laeeen und nl t  verechr l inkten Armen zuaueehen, v1e alch

al les wel ter  entwlckel"n wt l rde,  oder aber deu Unterhal tunge-

ruadfunk als elne kultureLlo Aufgabe dee Relche zu betrachten,

oder ech1le911ch eine pr lvatr l r teohaft l lcbe I ' lonopoLverxal-

tung su schaffen wl.e 1n Er:glarrd. DeB vlr den ereten Weg

nlcht gegan6en slnd utrd dle Dtnge habea lar,rfen laasen wle 1n

Anerlka,  v l rd nehr und nehr Jeder yeretehen, der elch 1n d1e

l{ater le vertref t  und dessen lJ l lck nrcht durch lJ lgeni t : teregsen

verachlelert  ls t .  DeB vlr  den zwelton Heg nlcht  ge;angen elrd,

den Publlkun antl lche l interhaltun6 su bleten, wlrd Jeder be-

gr!ßen. l{ur der drltte HeBr den Bundfunk auf prlvatwlrtechaft-

l1che Gnrndlege zu etell.en, ko:rnte beechritten verden. l{en

nu3 nin be1 der tleurterLun6 der heutlgen Yerhti ltulgse votl

den eusgeberr, Lralt danale vsrhsnd.en var, uad, dae war elne grogo

Leere und vor allcn elne allgenelne Ablehnung der [lberrrahne

Jegllohen ll lolkoa. D1e telegraphenvetrral tung var gsng auf slch

geetellt und nu8tc alch ntlheaa l{ltarbelter guchcnl uäbrend heute

slcb alleo sur Hitverdlenen drängt. U1r versuehten ruerat, Ahn-

lloh vle ln lhglandr elnc prlvato Oruppc 8u bllden, djrc Eundfunl-
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aender betrelbenl d,as UnterhaltungsprogrA$a ausführen und dtc

Apparate l ls fern sol l te.  Zu dleeen Zveok wurde dor Kern c lnet

solchen Unternehnens geechaffcn und wrunterbrochen darauf ge-

drän5t,  vorwärt6 zu gehen. Aber es t raten lmner neue Schwler16-

kelten uli l  Eedarken auf, und lch 6evrann nach und r;ach den Eln-

druck,  a ls yenn dle l . t r tarbel t  an dcn Augbau des i iundfrrnke als

elne Arr Gefti l l lgkelt Eeger. d1e Yerryaltung angeeehen rtlrde.

Dleee llaltun;; ft lhre tch darauf zut't lck, daß darals ma86eb,-rrde

t i te l len d.er deutschen Funklnduetr le keln Vertrai ien zur Ent-

v lcklung des ?undf i rnke Deutechland hatten. Al- lerdlnde gl-aube

lch, verrri trtur von /rnfaqg en elner einzlgerr 1ndi,iet1elLen Gnrppe

e ln  A l le l r : rech t  6egebcn hä t te ,  dar in  väre  a lcher  Jedee B ls lko

t lbernor-&en worder. ,  aber da d1e Verwaltung dle 3l ldurrg elner

kleLnea [ '1onopo16;ruppe verneiden und nögl ichot a,v.ch a1len später

blnsukornuenden intereaaierten Krele"ndir^"  Setel l l tu&I ernögl l -

chen wo l l te ,  var  n iemand.  bere i t ,  d ie  In l t ia t l ve  zu  ergre l fen .

Be wurde uwg,f  nonateLang versucht,  e lnen Brößeren Krets von

fa tereesr t . i te r r  zu  b i ldeu ,  : - -ber  d1e l fnentsch losser :he i t  1n  f l re lse

der nt ictretbetei l lgtenl  yo. ! i  der Yerwaltung zi . reraE herbeigl t rü-

fenen Interea:renten var Bo gro0r daß an dre Bl) .dung ei les; '

gktongftihlgea prlvaten Selbstverwaltungskörpers gar nlcht au

denken warr Un nic jct  noch nehr kostbare Zel t  zu ver l leren,

blteb der Verrraltun6 aLeo gar nlchts arideres ribr:g, als deg

ltlslko vorerst eclbet zu tlberzrehmer und nlcht nur d1e tech-

nlcche, sondera auch die v i r tscheft l lche Grundlei :e f t i r  d1e

Ruadfunkorganlsatlon durch et6ena trbelt zri cchaffen. -Dag

lat 1ra letzten Herbat ln venlS"Sochen Esoohehenrund 
"a 

ruuß

denen, d1e etne Elnnlachrrng dsr telegraphenvcrrelt"rng 1n d1e

llntwlckelung: ale aohädlloh bezelcl 'sren1 offen heraus6eta8t

yerdonr Uo rart  lhr  dcnnr ala d1e Yorerbel ten 6elelstet
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verde.i nuBten? Ule 1ä6,.n dle D1n6e woitl heute, yer'n dle Ter-

nalturrg nlcht gelbst dao 6anze Rlslko ttbernoragen und den t{ut

gehabt hilttel alch unpopulü,r zu nachen? i{i"r alnd d.ann euf

ürund. der ürPal t rur i5en, d1e w1r lm Arrelarrde i ind bol  dcn el-

Senen Vorarbel ten 6enacht und nachden w1r nl t  ArrsLer idaver-

val tungcn FlJhlund t ,enonn,:n hatterrp elgene vör11g rreue wege

ge6ar€;en. ;1r  haben €irr . -  Kcnetrukt io i .  6ewäi,1t ,  daB sle fa lech

ls t t  ha f  ncc l .  n lesan i l  bev ieeen d ie  Jcdc .n fa r ra  e lne  fes te

0rundlage f t i r  e iLe l {e l terentulcklung bot ,md glelchze!. t1g

den l ' re ien  : re t tbeaerb  ernögL lch te .  D i .e  Yorbed lng . r rg  war ,

daß d lc  f  e legrgphenverwa l tu r i6  d .as  l te f t  in  den HLnden beh le l t .

.Dag wuri ' r .u ctad.rrch nög1ic i : ,  da8 sle ?,wat den unterhal tur .ge-

d^et:8t  i inC dre Apparat l ieferung der Pr l -vatrr l r tschaft  t iber-

l leß ,  eber  d ie  l iendcgte l len .  dadurch  neut ra l  und uuabhF-ng lg

von Pr iva t in te reseen nachte ,  da8 s ie  c ie  Er r ich tung d .er .

Se: .der  unC deren techn lscher ) .  9e t r leb  ln  e lgene Reg le  übe: -nahn,

Der Haupt6edanke betn ganzen Aufbau var der,  daß der Bl ind-

r-unk ln Lleutschland nlcht  ledlgl ich eine vor i lber. ;ehende

HocbkonJunktur auf unelcherer Grundlaga nit slch bringen,

sondern nach ltögllchkelt elne dauernd,e kulturelle Stnrfbhtung

werd.en eoLlte. Deshalb rnuBte auf relte Slcht 6earbeltet und

der  r l r t schaf t l l ch r l  Ges ich topunkt  vorangeste l r t  r *e rden.

,1ner  der  w i r tachaf t l l cher r  Gegr ,ch tapunkt r :1  der  une lo l te te ,

kann ln d1e elnfaohe ?ormel tuaarqtrengefaßt verdr;n nlreletun6

und Gegenleletun;n.  Doshalb wurde eine R:,rndf i rnkq:eaelnde

gr:bl Idet1 dre d.rrch zwangsbel t r l i8e d, le Kosten f t t r  dae unter-

hartungs.urogrq&o aufbringt und den E\rnkeendegesellschaften

eruögllchtr be1 zunebnender lf l t6llederrahl dic Darblettrngen

euf ein lnner höherea l{lveau ru br! ' igen. Zlr $tcherstellung
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dor Eottrageleletung außten natt t r l , loh ver$obledene Kontrol lnaE-

nahnen elnger lohtct  werdcn, Kontrol) .e l i fBt  e loh auf vereobledeae

trelse auetlben, und rlr steheu nloht auf den Staadpuaktr daB d1c

trnorlge dls ldealsto lst. Deebalb babe toh atete darauf hlnge-

rleeen, daß alle Blnrlobtungea, atlyft lr getroffen haben, alch

eti lrrdlg der Eutwlcklung anpuosen rntleo€D. [1r arbeltea sttlndlg

an threra Äuobau zusa:rnen m1t den lntoreeelerten f , re1sen. Yor-

Iäuf lg glnd dle Xontrol lnaBnahruen ao geduohtr  d lB der Bund-

funktellnehner elch bal der Post anmeldet und duroh Zahlung

einer 0ebtihr dae Recbt errlrbt, eln Jahr ea den Rundfunk tell-

suaei , rneD. Xl t  derq Zulaaaungsscbeln legt t lntert  der Rundfunk-

tellar.r elch beln Apparatelleferanten, sorle er elnen Enpfä,nger

erwerben rr111. Darnlt d1e Apparatellsferanten nlcbt äa Zaungileto

verkaufen ured danlt dle vlrtsohaftl lohe Grundlage des Rurrdft 'nkg

zerotören, 1et auch bler c lne Kontrol le erforder l lch.  Ee rerden

ft l r  den Bundfurknur Apparate eoloher Flrnen zugelaesen, dle elch

verpf l lcbtet  haben, aueechl leßl lch an Iel lnelroer su verkaufen

und dle Enpf.rnger dea technlgchen Bedlngunger:  onteprechend her-

aus te l ien .

Dlc tcchnlechen Bedlngungea fi lr d1e Apparate var€a nöt1gr ull

cu yeroetden, daB Enplängs3 snSefertlgt nerdenr dlc Sohwln-

guagen auseenden und achlleßlloh den Publtkum den OenuB an dcn

Darble-tungen nlt der Zelt vorderben, w1e eB gcbon Jetrt durch

unerl.aubte Eupfänger 1n gowlsaen Uofange .geecbleht Fcraer quBte

elch dte Yerraltung dle fögltohkelt erheltenr düe drshtloae

tclcphonlo auoh aoch filr andcre s1g Ruadfunkgwecke !u verrendsn.

yeehalb ctnG Beeohrxnkung dee fellenberelcha auf 250 bls 700 n ?

Dea 1at dte atündlgc lragc dercr, dla daren lntcroaalcrt rladt

nögllobst vlel ru höron, aleo d,orrAmatoure.r Bs glbt aber noob

andcrc Intereaaeatcn, und rlr ntlcecu ale Ycrkähraverraltuag da-

b1n atrcben, allcn Tttnaoben gcrecht gu lerden. Ea 6oh,t nlcht ant
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daß Jeder selne tt!.nache aLa allelq bereehtigt rrnsleht trnd Sturn

Iauft, renn sle nloht völtlg erft l l l t  werden. Xan darf gloh kelnce-

falla auf den stantlpunkt steuen, da8 Beschränkungen gwar ft lr

den Andern gweckrnäßtg e1nd, daB roan aber ft lr glcb selbst vöIl lge

Frelbelt Lraben rotiese. DaB let der Ge6enaatz srlgchon den fl i ln-

echen der Beftlrworter völltger Frotgobe dee Funkenpfanga und den

berecht lg ten  In te reesen von Preaoe,  Induet r le  und Hande l ,  d lo

d1e Funktelephonle f t i r  thro wlr techaft l lchen Zwecke verwenden

wol l ,n .  D1e D lnge l legen a leo  n lch t  ao  e ln faab,  w le  e lo  e ich

ln den Köpfea deror malen, dte kelne Yerantwort t tng haben und

ledlgl tcb aI le Schwler lgkel ten auf Bi , lcketandl6kel t  der ver-

waltung zurüokf|Lhren -

Es trat echon lange 8n ung dle Frage heraa, wle soll dle

Zul;.unft der Funktelepbonle aueeehen und was kann nan von

lbr ernyarten? Iat  s le al le in e1n eohönee Geechenk dee I I ln-

raels zun Bxperlnentleron und sur Unterheltung, oder hat gle

noch and,ere Entwlokelungonögllchkelten 1n elch? Ytrre ele

nur  das  Ers te ,  wäre  d le  !ösung eehr  e ln fac l i ,  näml tch  d1e

Frelgabe dea gangen ITel lenberelcha f t l r  untutS" l f r rn$e Be f le-

gen aber ln der Fuaktelephonle gans andere Entslcklunganög-

llchtelten, ft ir dle der gröBte relt des Fellenberet-chs Yorbe-

hal ten bletben Bu8. Dleaen Standpunkt vertr l t t  auch dle ln-

ternatlonale technleche Kon:nleelon gur Yorbereltung dea

nächetsn Funkkongreases, d1c etnen Eel lenberelcb von 25O b1a

500 n l{lr Unterhalttrngszteck€ a]e auerelobend hä'It'

Es glbt ssbr latercaaBnto PIäac, dle 1cb bter hcute nooh

nlcbt erläutern kann, lell e1e noch vertraullob bebsndelt

,erden atleoen, be!. deren DurohftthnrnS Ihnen klar tcraen rlrd1

xBB oB ftlr dle Funktelepbonle nooh außerhalb dcr Uaterbal-

tung su tu:1 glbt. Dor stand,puakt, da0 d1e Besolrrönlung des

ycllcnberelcbs fttr Bundftrak dlc Entrlokelun6 bebtndertt cr-
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schelnt  mlr  vö1119 r :bwegLg, 1m Gegentel l r  e lne f re lgabe f i l r

elnea elnzl6an Zyeck ri lrda durchaue unitrodukttv seLn und

al le Zukr^nftanö6l lchkel ten <ier Sntwlckelung t tnterblni lon.

Der  Ber l -1 r re r  Rundfunksender  le t  se l t  e ln lger  Ze l t  1n

i le t r leb .  An d ,en  ere ten  Ters t^chen d leses  St r rderc  werden ö le

geeehen haben,  daß es  toch , : i lgch  ar i f  d leses . ,  Oeb le t  1 r t  Deutsch-

land noch v le l  su  Le ls ten  g lb t r  r . r ld  de8 a ich  v le1  ge le le te t

w1rd ,  w ie  d ie  For techr l t te ,  C le  se l tden  e rz le l t  i {o rd ( :n  e lnd t

zelgenr €B war nöt lgr  a l le Klnderkrankhei ten eret  an 91n.e!

Ste l1e  durchz .^ ! i r rchen,  sns ta t t  n l t  5er in ;en  Le le tungen 1n

gans neutscl i lar .d ü,)-eLc\zel t lg zu beglnnet l  r . rd das Publ lkun

zu en t t i iu6chen.  . le tz t  e l r . , .d  d ie  Le ie t ' ;n , ;en  Ces tser l lner  Sen-

dr rs  Bor  da l ;  nan rq l t  e l r .e r  6cwlasen Berecht ig t .ng  an  dae 6 : 'o l3e

Publ ikuna herantrete!  k: . r r , ' i ,  und l r t  eehr kurzer Zött  wlrc l  SarLr,

Deutsch1and nt t  Runi l f r rnkunterhal tu.nE Yersehen sein,  da dle

Yorbere l t l i r .ger ,  h le rzu  bere l te  6e t rc f . r 'e t i  g lnd .

D ie  Unterha l tun6sd lese l lacha l - ten  f i J r  d le  e inze lnen Sende -

be  z r rke  s ind  ln  r '1ne  f , . s te  l io r : l  i ;ebraeht ,  d re  F iner :z te rur iJ

s icher6es te l l t  u : r .c  d ic  e r io rder l i cher :  Scr , le r  be1 der  Indu-

etr le in Ar^f t rag gejeben. Nachde; d, iese Gru:.rrc l late 6ecchaffen

let ,  war eine weltere Eu ecbaffen, nfuol ich ale ' r6Ln;runt dee

fele; ; r 'aphengesetzes elne neue VerorCn rgr i lurch dle elne an

slch echon verbotene VerwendLr.n6 nlcht  genehnigter Anlagen

unter  f rohe l i t ra fe  6eetc l , l t  v r r rc .

Neben der Tät igkel t  der Yerwaltungt die s lch darauf €r-

atreckte,  e int :  Rundfunorgenieat lon t iber gtrnz l leutsehLand

uustande gu br ln i loor dle reibungslos erbel ter t  t rncl  e lch auf

6eer^nder Gr'ündleBe reiter entwlckeln kann, IÄuft dse Be-

s t reben der  Xrc lae ,  d1e te l l . re lee  n lch t  ve ! '6 tehen kcnnen oder
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tol l€n,  daß elne Ordnung auf dlesen oeblot  für  a l le Dotel1lg-

ten gut lot ,  und ferner der Krelser dle auo elnen lnnora Bo-

d0rfnts heraus elcb i , lber d1e duroh d1e bestehenden Beet la-

t r [ngen gezogenen Grenzen hlnaue funkteob,nlach, betät16en

worlen'  Elr  haben dte Regerung dleeer Bewegung btoher unter-

laseen l  we l l  es  uns  öoe F lch t lge te  e r : :o ) , , ien ,  zuers t  den Unter -

bal tur igsrundfunk ael tet  ln feste ! 'orsen su br lngeDr denn

h lorvon ls t  Ja  ech l loß l1ch  auc l i  d le  Entw lcke lung dee . r rna-

tourweeens abhänglg.  Auch rol l ten wlr  abwarton, weleh e!a

Gelet  1n dleeer Bewegun8 steokt und danach ungero l iußnrrhnen

o lnr ' l ch ten .  Es  1a t  le lder  n lch t  zu  verhe len ,  da f r  ln  Anfangs-

etadlum der Funkl lebhi ,berbslvegung mangele fehlender Ft ih lung-

nahne rnlt der Yerrvaltung tn den f,relsen der Funkfreunde un-

nöt tgerwe lge  eehr  v le le  H lßvers tänd.n lssa  h lne lnget ragen s lnd ,  d le

v le l le lch t  hä t ten  Yermleden werden k$nnen.  So wurde ü .8 .  ohne

Feltoreg angenoßrnea, dle yerwaltung beabslcht lge dle Bewegun6

totguechlagea, und es ee1 erfor-derr lch,  a lch 1n einer Abwehr-

or6anleat lon zusaxxLenzuf j .noen uncr Bturn gegen d,ae I le lchel .e-

Ear su laufen'  Dtese falsche Eingtel lung, hat der deutechen

Funkl lebhaberbewegung ungeheugr geachadet.  Fenn w1r ale Be-

el t rer  deo Regale gewlese Rechte abgeben eol l , ten,  dann ngßte

eret elnrlal nlt unB verhandelt und, nloht den Regal a1e aolchen

der xanpf angeoagt werden. Eg wäre dann eehr echnell klar

8eworden, daB gerade dae Regar und dle 1n ausslcht  genonFeno

Yerordnulgr dle ebenfalls gans unnöttg bekäupft rurde, d1e

beete Grundl-ago ft lr e1n geordnetcs Funkllebhnberwesen tat.

Das telegraphengesetr 1st deehalb atrr.a unklar, rcll se,n da-

lcals üle Eatrlcklung aloht vorauBaehen konnte. Vena rlr aun

elne Llare geaetrrlohc Grund,lagc eshaffen rollen, lst dantt

durcbaus n1ob,t geaagt, daß r1r d1e tunkllebhabcrbelegung

untcrdrtlaken ;oll.cnt ganz in oegentelr, cret rlt clnen klaren
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Qeeetc tn Elntorgrund stnd wlr  ln der Lager Ibre Wtlneche !u

erftl l len. Dle Funkllebhaberbeivegung habo toh tn den Iezteq

Xonaten elngehend beobachtet und fun gfopen und Sancon doB

IJlndruck gowonnon, do8 der Eauptzulaut za den Yer€lnen aua

don Kr.eleen bcstebt,  d1c auf Orund technlsoher Konntnlssc

elch eelbst  Apparate heretel len wol lenr uu danl t  an den Un-

terhal tun6orundfunk tel lnehmon su können. Dleee Krelse könaen

wecler das Geld aufwendon alch teuerc Apparate zu kaufenr odsr

wenn ele 6E könnten, fü.nden ale kelne .tsefrledlgung darlnt

da e1e nlcht  nur abbören, sondern alc l r  technlocb bescbüft tgen

rollen. Unrecht zrt tun und [aehrlchten gu entwenden iß t dle

Abelcht dieser Krelee 1n al l6e:nelnen nicht i  s le werden es

vleLiel , r  a ls eelbetverst i indl tch hal tan,  t ias te legr i rphen-

oder Teiephongehelnnlo zu wahren. Aucb Zaungaet 7 'v aplelent

scbeinen eie nach den Erklürungen d,er Yerelnoorgcne alcht  zu

beabslcht lgen, eondern durchaus berel t  su se1n, dlc l iundfunk-

gebi ihr  su bezahlen. Der l iunsch, nl t  eelbotgebauten Apparatea

Run<ifunktel l -nchiner au *erden, erechelnt  r t r  c iurchaus berech-

t16t und erfülJ,bar, wle icl i schon vor üonreten e:' iclarl babe.

Iie bandelt e-cb aber darum, 'J'ag tetsaehllcb dle Ttln-,cbe Ja

vlel welter6ei.en, qeru1 der Frurkfreund nöchte nicht auf den

Lundfunk beechränkt blelben, eoaclern 1111 Sens allgeneln

Enpfangsversuche snstel len.  Das bedeutet  e inf l robr daß der ge-

eaete Sel tenbereloht f retgeSoben rerden gol l r  oen:^ elne Be-

schr"lnku3grftir Yersucho lat praktlech undcnkbarr wenlgetens

kann lcb sl1' nlcht vorstellen, daß ee rö611ch rl irer olne Yor-

auohslltenl unter Boschräükung doe EnpfangaweLlenberelcbe tu

ortellen. 1)Brln 1legt aber dle Sauptechwlerlgk€lt. ßs handelt

glch aleo un d1o gfundatltrliche Frage, ob unü ia welober ForE

.9a uö6l1ch seld rtrd, den technlaeh lnterecslorten Kreleen

alleytellcn zu Teraucbazresken frelzu6eben rrnd clne gerisoe

1O-
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Kontrol le t lar t lbor aufrechtzuerbal ten,  daß dlese Er1aubnle nloht

ln faleche Eände konnt und dort gegen das Allgenelnlntoreeec

gemlßbraucht wlrd. DBs lst d,as ZLeL, dae rir genelnsan anetre-

ben nüeo€or Zur Funkl lebhaberbewegung darf  toh nooh Bagen, dlaß

Ean 1n Ihrea f , , re leen dle Anschauung yerbrel tet  bat ,  da8 das

Be lchspoetu ln le te r lu :n  tecbn lsch  r i l cke tänd lg  und fo r teohr l t t fe lnd-

I l ch  la t ,  yor  a l len  aber  ke ln  Vere tär rdn le  f  ü r  o1e lnneren Gr t lnde

der Funkl" lebhaberbewegung bat.

Ste bef lnden slch ln elnen eebr großea l r r turo.  t i l r  e lnd

an den Erfahrungea der ZeLt helneewege vort lbergogangonr ao[-

dern wlsgen 6anr genau, wle sehr Deutechlaad andern Yölkern

gegenübor dadurch tne } l lntertref fen gekoninen let ,  daß bet

uns  techn lsche Kenn ln leae n lch t  A l lgene ln6ut  geworde: i  s1nd,

Das l legt  qelncg En.cbtens an der unsweck&äF16en Erzlebuag

der deutschen Jugend und an der Überscha,trung dor hunanlst l -

ecben B l lduag uad des  Jur le t lecben Stud luae.  DLe Beschäf t l -

gung nl t  der lechnlk 1et der l  deutacben Yolke etwsa 6ans

I i le-es,  und mirn kr inn alcht  genug t lber r i le Unbl ldung auf dleeen

Geblet  staunen. Dle l ieechärf t igung n1t <ier Tecirnlk let  f rüber

alcht  für  vol l  genoruen wordenr urd der Frofeesor aa der

tecbelschea äochschule hatts nlcbt  d lc glelchen Becbte r le

der Univcrgl t t i toprofeseor.  Daß es dem Ieciralker noch l turer

fect  unnög11ch 1st ,  ln Beirörden iesten Fuß ru fseeen, 1n deaea

selne elgent l lche Donäae l legtr  berubt auf den glelchen Ur-

eache:^.  ; {1t  u l len l { t t te ln nuß vereucht rerden, l t r  d leeer l t ls-

elcbt  o lne Sesserung gu erzlelen. Sowe1t ea elch un Ereles

bandcltr dle den Runeob haben uad beftthlgt gladr aut dctr Woge

tlbor dle FiraktcJ'egfapble tcobalscho Kenatnlsge tu ortorbent

aorclt €B lch darun hnndclt, der .Iugond auf elnea zrangloeen

Vegc dle Llebo lur  lecbnLk etnzuf löBen, oorei t  lerdirn r l r  un-

Bcrc Eand dagu blcten. Das cutaprlcbt nlcht aur uno'rrtr elge-

11
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nen lnners ten  Auf fassung,  soudern  ls t  f ,€ r : :desu va ter länd1sc l .c

Pfllcht. l locb auf eine Eracbelnuni; raöcb,te lch aufraerkCcao

paohear t rnd d1e bat uno dazu berogenl  d1e Entwlckelung der

Verelns der Funkfreunda alt Zurtlokhaltuag cu beobaobten. Wlr

nelnetr ,  da8 dae Destreben der Funkfreunde auB unelgenni , l t r lgen

Liot l .ven gefördert  worden u,uß. Das geeci . leht  rohl  1n a)- lgemel-

Den aucb,  aber  eB l log t  d1e Oefabr  vor ,  daß aucb Vere lne  ge-

gründet  werden,  d1c  e la  Yorapan l l  geochr ' f t l t cher  In te reseen

d lonen so l l r :n .  Davon muß s lch  d1s  Funk l lebhaberbonegung

gr ndeatsl lcb f re l  aachen, ren: l  e ie d1s Anerkennung der Yer-

wal tung f inden wl11, Hur m1t uuelgennir tztgeo I ' t lhrern können

d1e Funkfrauncie et tag errelchen, aber nlcbt  a1t solchen,

dle dfu 'ekt  oder lndlrekt  lbre persönl ichen oder geochaft-

I lchen Zwecko verfolgen. Eenn dle fun\ . feUhaberberegung

el ,ch wel ter wle bleirer ohne Rt ickslcht  auf dle gesetzrt-

chen lssl l rnnrungea entwlckel t ,  1et  €a k lor,  da8 e1e lmer

siebr ln Ge6;erreatr zur Verwaltung honnt, deun die Verral-

tung hat das t .egal  zu yertreten. Xach der i  Re;;al  darf  keine

Yorsucl isanlage betr ieben i ;erden olure Oeneirrel6ung. üle Yer-

eine der Funkfreunde beatehen aua Pereonen, d1e zurc grö8-

ten le l l  solehe Anlagen betrolben, ohne den Yorsuoh ge-

Dacht au h{rben, elne Genehrol6urlg su erbalten. Dle Yereine

der l 'unkfreunoe und thle Organe etehea auf den Standpunlrt,

daß dle Verwaltung alcht  dao Becht habc, Voreuchsanl : rgea

zu verbletenr oder wena ele geeetsl loh dasu berecbt lgt  ware,

dann würde sle lae..entibettretuugen gegeaüber lachtloe ee1a.

!{1t aadern Hortenr rKtlßnert euoh nloht darun, lbr könnt es

obne Gefahr tunr deur dlc Yerraltung ateht uns Eacbtloe ge-

genilber.i DLe Yertreter dloeer Anschauung baben der Funk-

Ilebhaberboregung aehr goscbadotr uncl wenu lch Jetgt nooh

kurl vor Ersobolnen dcr aeuen Veroe<lntrag den Ysreuch nacbet

12 -
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elne gilnotlge Begelung auf Orund freler Yorelnbarung F:t:- -

belzuf{ lbren, ao r t rd df .ee boffent[qh.so YoT?tanden,,w!,rdenr . .

r le ea genelnt , tatr  nara| , l fh Zeugnls von dea entgegenkonrrenden

0e1gt ab,zulegen, 0""  Ois i " f "g""phenvenral t r tg auf diesen Ge- '

b le t  beher rsoht .

I ch  w t l l  au f  den  Zus tand ,  w le 'e r  sugenb l lak l l ch  le t t

n lch t  ve l te r  c lngehen,  dean r1 r  a lnd  n lch t  &uoannengekomroet r l

r rm das Yergangene ru beeprechen, eondern utr  e lne Zukunft

zv  schaf fen .

Senn r l r  davon auageben, da$ dle Vereiae der Funkl leb-

haber  beabe lch t lgen,  lb ren  td l tg l ledera  d le  Hö6 l lchke l t  sv

Verecheffen, inpfangsversuche, evt l .  Aucl t  SOndeversuCbe an-

zustel len,  welen Kreleen Elnbl lok ln tecbnlsche Dlnge ru !e-

ben und dle Jugend f t l r  teohnlecbe Fragen cu begeleternr 80 let

danl t  der Zueck der Yerelne def in ier t r  und von dleser Orund-

lage &üseen wlr  ausgehen. Ioh babe berel ts vor elaiger ? 'eLt t

a le r1r ure n1t der Fuakl lebbaberfrage näher beechäft16t

hatten, den Ber l lner Vereln ln Sanz grot ,en ' l !$1en wlssen }ae-

Ben, wle lch nir e:-ae Zugiu.senarbslt zwleoLen Yerwaltung und

Yerelnen denke. Auf Or.aö dleeer l6 l t te l lung habc lcb ut t  ne1-

nem Hltarbelüern R1cbtl1alen i lber d1e ruktinftlge Zueanmen-

arbelt entworfea, und lch denke €s tl lr Bor da$ rlr dleee

Iilchtltnlen Jetst aueftlhrltcb durcbsprechen. Henn w1r gu elner

grundeätzl lchen Yerstandlggg 1a dlesen Krelee kopnenr wt i re

telter ao voraggahcnr da8 d1c Yerrqltung den andarn ü,essorte

gnd dlc anresenden Yertroteryd.Uren Verelnen tlber den Yerlauf

der Yclhandlungen bcrlohten. tenn dann grundaätgl1che Schwle-

rlgkolten nloht nebr auftretcn, könaen d1e hler verslnbarten

Blabtl lnlen, deren äreten Entrurf Sle berelts ln der ttrrnd ba-

beul bald ru elncr entgtü't lgon l le6elung ft lhtcn.

b .  t .
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